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SATZUN UBER DEN BEBA NGSPLAN NR. 22 DER GEMEINDE HOHENKIRCHEN 
„ 

FUR DEN ORDÖSTLICHEN T IL DER ORTSLAGE HOHEN WIESCHENDORF • 

TEIL A- PLANZE CHNUNG 
Es gill die Baunutzungsverordnung (BauNVO in der Fassung der Bekanntmachung 'IOm 
23. Januar 1990 (BGBI. 1Serte132), zuletztg ändert durch At1ikel 2 des Gesetzes vom 
11. Juni 2013 (BGBI. 1Seile1546). Es gilt d Plal'\Zeictienvero<dnung (PlanzV) vom 
18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 1 S 5a) geä dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509). 
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SA TZU N G 

ART UN Q. M.Gl~DER 
BAULICHEN NUTZUNG 

WA 
Allgemeines Wohngebiet 

gemäß§ 4 BauNVO 

GRZ 0,4 

0 

Lt,. 
1 

FH ma){ = 5,50m 

ON max= 30c 

' 

DER GEMEINDE HOHE N KIRCHEN ÜBER DE N BE BAUU NGSPLAN NR. 2 

„ 

FÜR DEN NORDÖSTLICHE N T E IL DER ORTSLAGE H OHEN WIESCHE N ORF 

Gemäß § 10 Ba uGB i. Verb . mit§ 88 LBauO M-V 

Aufgrund d11s § 1D d11s B11ugas11tzlluches (BauGB) m d11r Fassung der Bekannt 11chung vom 23. 
Seplember 2004 (BGBI. 1 S. 2414). zule1lt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes om 22 Juli 2011 
(BGBI. 1 S. 1509) zur Stärlc.ung der Innenentwicklung ;n den Stä<:lten und Gemei den und weitere 
Fortentwicklung des Städtebaurech1s , sowie nach der Landesbauordnung Meck le burg-Vorpommern 
(LBauO M-V) in der F;,ssung der Bekanntm<>chung vom 18 . April 2006 (GVOBI -VS. 102) zuletzt 
geandert durch Art ikel 2 des Gesetzes vom 20. Mai 2011 {GVOB I. M-V S. 323), wird nac Beschlussrassung 
durch die Gemelnde~ertretung der Gemeinde Hohenklrchen vom __ folgen e Satzung Ober den 
Bebauungsp lan Nr. 22 liir den nordösH;chen Teil der Ortsla11e Hohen Wieschendort bestehend aus d11 r 
Planzeichnung (Teil A) und dem Te~t (Teil B) sowie <:len örtlichen B~uvorsch ril n Ober die außere 
G esla ltunq bau lieh er Anla~ en , erlassen 

PLANZEICHENERKLÄRUNG 
1. FESTSETZUNGEN 
Planreicllerl 
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ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

Allgeme indes Wohngebiet (gern.§ 4 BauNVO) 

MAß DER BAU LICHEN NUTZUNG 

Grundflächenzahl. GRZ z.B. 0,4 

Zahl der VollgescOOsse, als Höchstmaß 

Firsthöhe, als Höctistmaß über Bezugspunkt 

Höhenbezugspunkt, Oberkante Gelände - 20,00m üHN 

BAUWEISE, BAULINIEN , BAUGRENZEN 

offene Bauweise 

riur Einzelhäuser zulässig 

Baugrenze 

Firstrlchtung 

VERKEHRSFLÄCHEN 

Straßenverl<ehrsnäche 

Straßenbegrenzungsllnle aucl1 gegenüber Verkehrs
flächen besonderer Zweckbestimmung 

HAUPTVERSORGUNGS- UND HAUPTABWASSER
LEITUNGEN 

Vermullici'ler Verlauf von Leitungen 
- unterirdisch, vorhanden 
- unterirdisch , geplant 

GRÜNFLÄCHEN 

Grünfläche 

private Grünfläche 

Obstwiese 

ANPFLANZUNG VON BÄUMEN, STRAUCHERN SOWIE 
BINDUNGEN UND FÜR DIE ERHALTUNG VON BÄUMEN, 
UNO STRÄUCHERN 

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Slräuctiem 
und sonstigen Bepnanzungen 

SONSTIGE PLANZEICHEN 

Mil Geh-, Fahr- und Leitungsrachten zu belastende 
Flächen 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches über die Satzung des'. 
Bebauungsplanes Nr. 22 der Gemeinde Hohenkirchen 

II. BAUGESTALTISCHE FESTSETZUNGEN 
maximale Dachneigung (ON) der Ha uptbaukörper 

III. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER 
21.ra 

• 11.6! 

r-------, 
1 1 '---------' 

Flurstücksgrenze, Flurstücksnumrner 

vorhandene Gebäude 

vorhandener Zaun 

vorhandene Böschung mit Grabenverlauf 

Höhen in Metern üHN 

Bemaßung in Metern 

in Aussicht genommene Grundstüci.:steilung 

Fläche für Rigoleriversickerung 

Rechtsgrundl~g&n 

Par. 9 (1) 1 BauGB 

Par. 9 (1) 1 BauGB 
Par. 16, 18 bis 20 BauNVO 

Par. 9 (1) 2 BauGB 
Par. 22 u. 23 BauNVO 

Par.9(1)11BauGB 
Par. 9 (6) BauGB 

Par. 9 (1) 13 BauGB 
Par. 9 (6) BauGB 

Par. 9 (1) 15 BallGB 

Par. 9 (1) 25 BallGB 
Par. 9 (6) BauGB 

Par. 9 (1J 25a BaLJGB 
Par. 9 (6 BauGB 

Par. 9 (1J 21 BauGB 
Par. 9 (6 BauGB 

Par. 9 (7) 8auG6 

Par. 9 (4) BauGB 
i.V.m. §:86 LBauO M-V 

' ' 

22 

11 1. 

' · 

IV. 

1 . 

V. 

1. 

Die Fläche zum Anpflanzen von Baurnen , Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen innerhalb des allge

meinen Wohngebietes Ist als Siedlungshecke auszubilden und dauerhaft zu erhalten. Es sind ausschließ
lich heimische und slandortgerechte Gehölze der in 11.2 .1 genannlen Arten und P fl anzqualitä ten zu ver

wenden . Die vorhandenen Heckenstrukturen sind zu erha lten . Für die Herstellung von erforderlichen 
Grundstückszufahrten In e iner Breite von max. 4 ,00 m dürfen die Heckenanpflanzungen untertlrochen 

werden. 

Ö RT LIC HE BAUVORSC HR IFT EN ÜB ER DIE ÄUß ER E GEST A L T UNG 

BAULI CH ER A N L A G EN 
( § 9 A b s. 4 Be uGB 1. V.m. § 86 LBau O M-V) 

DÄC H E R 

F or Ha uptge bä u de sl nd nur l la chg eneig te Dach er als Satteldach oder Wa lmdach mi t einem symmetrischen 

N eig un gsw inke 1 der Ha uptda chflä ehe von m axima 1 30 ' und nur rn it ziegelroter Harte in de ckung zu lässig. 

B U lG ELO V O RSC HRIFT 

Wer vorsätz lich oder fah rlässig gegen die örtlichen Bauvorschriflen III. 1 verstoßt. handelt ordnungswidrig 

im Sinne des§ 84 Abs . 1Nr.1 LBauO M-V. Die Ordnungswidrigkeiten können gemäß §84 Abs . 3 LBauO 

M -V mit einer Geldbuße ge ahn de t werden kann . 

NA CHR ICHTLICH E ÜBERNAHM E N (§ 9 Ab s.6 BauG B ) 

BA U - UN O KU L T URO E NKMA LE/ BODENOENKMALE 

Im Plangebiet sind keine Oerzeit be k annten Bau - und Bodendenkmale betroffen. Das Plangebiet ist aber. 
wie d ie Hohen W ieschendorfer Huk insgesamt. für archäologische Denkmale a ls potentiell lundverdächtig 
anzusehen 

Für Bodendenkmale. d ie bei Erarbeiten neu entdeckt werden. gelten die Besummungen des§ 11 DSchG 

M eck le nburg-Vo rp om mern. In diesem Föll ist die zuslän d ige Untere Oe nkm ;,l schu tibehö rd e des Land krei 
s es Nordwestmecklenburg unverzüg lich zu benachrichtigen. Der Fund und die F undstel le sind bis zum Ein

tre ffen eines Mitartleiters oder Beauftraglen des Landesam1es In unver!lndertem Zustand zu erhalten . Die 
Verpflichtung erlischt in der Regel 5 Werktage nach Zugang der Anzeige. doch kann die Frist lür eine 1ach

gerech1e Untersuchung im Rahmen des zumutbaren verlängert werden (vgl. § 11 Abs.3 DSchG M-V). 

H INW E ISE 

BO DE N SCHUTZ 

Der Grundstückseigentümer und der Inhaber der tatsächlichen Gewalt über ein Grundstück sowie die wei
teren in§ 4 Abs . 3 und 6 des Bundes -Bodenschutzgesetzes genannten Personen sind verpflichtet ko nkre 

te Anhallspunkle dafür, dass eine schädliche Bodenweränderung oder Alllas1 vorliegt. unverzüglich die 
Landrä1in des Land kreises NordWestmecklenburg als zuständige Bodenschutzbehörde mitzuteilen . D iese 

Pflicht gilt bei Baumaßnahmen. Baugrunduntersuchungen oder ähnlichen Einwirkungen au f den Boden und 
den Unlergrund zus ätz lich für die B auherren und die von ihnen milder DurchfOhrung diese r Taligkeiten 

Beauft ragten, Schadensgutachter, Sachverständ ige und Untersuchungsstellen. 

Werden schädliche Bodenlferänderungen oder AIUasten im S inne des Bundes-Bodenschutzgesetzes 
(BBodSchG) festgestellt , sind die Grundslückse igentamerin Grundlage von§ 2 des Gesetzes zum Schutz 

des Bodens im Land Meck.lenburg- Vorpommern [Landesbodenschutzgesetz (L BodSchG J M-V] verpflich
tet, den unteren Bodenschutzbehorden der Landkreise und krelslrelen Städte hleruber M1t1eilung zu ma

chen. 

Bei allen Maßnahmen is1 vorsorge .:u t reffen , dass schädliche Bodeneinwirkungen. welchs eine Ver
schm u tzung, unnötige Vermischung oder Veränderung des Bodens , Verlust VCln OtJerboden. Vert!ich1ung 

oder Erosion hervorrufen können, vermieden werden, 

ABFALL-U ND KRE ISL AU FW IRTS C H A FT 

Sollten während der Erdarbeiten Auffälligkeiten, wie unnatürliche Verfärbungen bzw Gerüche des Bodens 

aultreten. ist der Landkreis Nordwestmecklenb urg als zus tänd ige Behörde zu lnJormleren. Der Grund

stücksbes itzer ist als Abfallbesitzer nach§ 15 Kreislautwirtschaftsgese1z (KrWG) zu r ordnungsgemaßen 

Entsorgung des belasteten Bodenaushubs verpft~htet 

Es wird we iterhin darauf hingewiesen, dass beim Rückbau vorha11dener Anlagen darauf zu achten isl dass 

weder Boden noch Bauschut1 von rückzubauenden Gebäuden und Anlagen schadhaft belastet Ist. 

3 . M U N IT IO NSFU NOE 

Mun it ionsfunde sind nicht auszuschließen. Konkrete LJnd ak1uelle Angaben Ober die Kampfmitlelbelastung 

{ Kampfmittelbelastungsauskunfl) für das Plangebiet sind gebührenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst 
des Landesamtes für zentrale Aufgaben und Techn ik der Polizei. Brand- un d Katast rophenschutz M-V, 

Graf-York-Str . 6. 19061 Schwerin , zu erhalten. Ein Auskunftsersuchen wird rechtze iti g vor Baubeginn emp
fohlen. 

4 . G EWÄ SSERS CH UTZ 

Der Umgang m i t wa sserge f<lh rdende n Stoffen hat auf der Grundlage des § 62 W asscrh au sh altsgesetz und 

§ 20 Landeswassergeset~ so zu erfolgen, dass eine Gefahrdung des Grund- und Oberflachenwassers 
nicht zu tJesorgen l sl. 

Werden bei der Durchsetzung der Planung Erda ufschlüsse (auch FlächenkolleKtoren oder Erdwarmeson

den fOr Warme pump an) oder Grundwasserabsenkungen notwend ig , m il denen unmil1elba r tJzw . mittelb8 r 

auf d ie Bewegung oder Beschaffenheit des Grundwassers elngewlrkl w ird. sind diese gernaß § 49 Abs. 1 
Wasserhaushaltsgesetz e inen Monat vor 8 au begi nn be i der unteren Wasserbehörde anzuze igen _ 

S. SC HI FFFA H RT 

Anlagen und ortsfeste Einrichtungen aller Art dOrlen gemäß§ 34 Abs. 4 des Bundeswasserstraßengeset
zes (WaStrG) weder durch ihre Ausgestaltung noch durch ihren Betrieb zu Verwechselungen mit Schiff

fa hrlElzeiche n Anlass geben, deren Wirkung beein1r<lch tigen, deren Be l rieb behindern oder die SchiffafDh
rer durch Blendwirkungen , Spiegelu ngen oder ant!ers irreführen oder behindern . Wirtschaftswerbung in 

Verbindung mit Schifffahrtszeichen ist unzulässig . Von der Wasserstraße aus sollen ferner weder rote. gel
be, g r llne , blaue noch mit Natriumdampf- Niederdrucklampen direkt le uchtende oder Indirekt beleuchtete 

Flächen sichtbar sein. Anträge zur E rrich lung von Leuchtreklamen usw. sind dem Wasser- und Schiff
te hrlsa mt LU tJeck zur fachli ehe n Stellungnahme vo rzu legen . 

6 . A RT EN SC HUTZRE CH T LICHE B ELAN GE 

6 .1 Die Beseitigung von Gehölzen gemaß § 39 Abs . 5 Satz 2 des Bundesnaturschutzgeselzes darf nu r Im '"----------------------------------------------;-"--L.of_...,_,......._.,,,_., Zeitraum zwlschen "b.Oktober und 1- M ärz durch gelfihrt werd11n, Au.snahmen sind zu.lä.ssig ..,a e.teUI.-d<::.r-eu- j .. „ '"\ ' ' 
~' 'f''' ., ~ 1 .„~.„ 1 

TEIL B - TEXT 
DER SATZ U NG ÜBE R DE N BE BAUU NG S PL AN NR. 2 2 FÜ R DEN N O R DÖST L IC HEN T E IL D ER O RTS LA GE 

HO HEN WI ESC H E N DO RF IM BE SC HL EU N IGTE N VER F AHR E N NA C H§ 13 a B AU GB 

1. P LANUN GSR E CH TLI CH E FEST SE T ZUN G EN 

1 . AR T DE R BAULIC HE N N UT ZU N G (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGBI 

2 . 

2 .1 

2.2 

2 .3 

3. 

II . 

" 

AL LGE MEI NES W OH N GE BIET((§ 9 A bs . 1 Nr. 1 B au GB , § .t B au N VO 1 

ln dem JestgesetztenWA-Gebietsind die ausnahmsweise ~ul ässigen Nutzungen nach§ .t Abs. 3 BauNVO 

Nr. 1 - Betriebe des Beherbergungswesens , 

Nr. 3 - Anlagen fi.l r Verwaltungen. 

Nr. 4 - Gartenbaubetriebe u nd 

Nr.S -Tankste llen 

gemaß § 1 Abs . 6Ziffer1 BauNVO nicht Best~ndteil des Bebauungsplanes und somitnichlzulässig . 

M Aß DER B A ULIC HE N N U TZUN G(§ 9 A bs. 1Nr,1 Ba uG B ) 

HÖ HE DE R BA U LICH EN ANLA G E!§ 18 Ba u NVO ) 

Die zulassige Höhe der baulichen Anlage wird durch Fes1Se1zung der maximalen Firs t hOhe über dem fest

gesetz1en Bezugspunk1 bestimmt. 

Der festgesetzte Bezugspunkt für die Höhenlestsetzung ist der festges11\zte HOh enbezugsp un kt von 20.0m 

0. HN. 

Die Firsthöhe ist die Höhe der otJeren O;,chbegrenzungsk anle - als der äußere Schnittpunkt der beide n 
0 ach schenke 1 des Gebäudes . M aßg ebllch Ist das gedeckte Dach . 

Z AH L DER WOH NU N GE N j§ 9 A lls;. 1 Nr.6 BauGB) 

Die hOchstzulässige Zahl der Wohnungen im allgemeinen Wohngebiel w i rd mit maximal 1 Wohnung je 
Einzelhaus festgesetzt. 

GRÜ NF LÄCHE N, PFLA NZU N G EN , NUTZU NGSREGELU NGEN U N D MA ß NA H MEN ZU M SC HU T Z , 

ZU R PF L EG E U N D Z UR ENTWIC K LU N G VO N NATtJR tJ NO LA ND SC HAFT, ANPF LA NZU NGS· UNO 

E RH A L T U NGSGEBO T E ( § 1a Nr . 3 , § 9A bs . 1 Nr . 15, N r . 20 , N r. 25 B a uGB) 

GRÜ N FLÄCHE N (§ 9 Aba. 1 N r.15 Ba uG B I 

Im nordwestlichen Plange b iet ist eine private Grünfläche m it der ZwecktJest1mmung OtJstwiese festg11se tzt. 
D iese ist als exlens i ve Wiese zu entwicke ln . Es sind einheimische und standortgerechte Obstbäume aller 

Sorten gemäß Pßanzliste II 2 .1 zu pflanzen . Zu r schadlosen Ab leftung des anfa l lenden unbelasteten Ober
flä ehe nwa sse rs ist eine F l!! ehe fOr R igole nvers ickeru ng auf der privaten Grün f läche zu 1a ss ig. 

AN PFL ANZ UNGE N VO N BÄU MEN UN D STRÄUCH E RN UN O SONST IGE N 

(§ g Abs. 1 N r. 2D , N r. 25 a B auG B ) 

B EP FL ANZ U NG EN 

Für Anpflanzungen sind ausschließ lich he imische standortgerechte Gehl>lze gemäß Pflanzliste in ro lgen

den Pflanzqualitäten zu verwenden: 

Obstbäume
Sträucher-

Obstbaume. alter Sorten : 

Sträucher : 

Hochstamm , J)(V , Stammumfang 10-12 cm. 
Strauch , 1xv. m indestens 5 T rieb11 , 100-150 cm 

Apfe l (Malus}, z .B .• Gravensteiner · , .Prln zenapfel", 
Birne (P yrus) , z .B. ·Augustbirne " . • Graf M oitke •. 

Kirsche {Prunus), z.B . • Morellenfeuer ", .Kassens Frühe Herzki rsche ' 

Ein grifflig er W ei ßdo rn (C ra tae gus m on ogyna ), 

Zwei9rifft 'Qer W eissdorn (C rata eg us laeviga ta ), 

Hasel (Gorylus avellana) . 

Gewöhnlicher L iguster (ligustrum vulgare) 

Rater Hartriegel (Co rnus sanguinea), 
Schlehe (Prunus sp inosa }, 

Strauch-Rosen in Ar1en (Rosa ssp.). 

Rot e HeckenkiIBche (Lonic 11ra ){ylosteu m) 

Strauch-Weiden in Arten (Sallx ssp.), 

Schwarzer Holunde r (Sam bucus niqra)_ 

tachterliche Nachweis durch den Verursacher ertlracht wird, dass inn erhal b der Flächen ke ine Brutvogel 
brüten, und die Zustimmung der zustandlgen Behörde vorliegt. 

6.2 Mit e inem geplanten Umbau oder Abriss der im Plangeb iet vorhandenen Gebaude darf erst tJegonnen 

werden . wenn durch den Bauherren! Vorhatlentrage1 Nachweise erbracht wurden, dass die Ar1enschutz
r echtl ichen Bestimmungen des §44 des Bundesna1urschulzgese1zes eingehalten werde n. Dieser Nach

weis , dass keine Fledermäuse oder Ge bä udebrU 1er vorkommen bzw. nicht ertl e tlli eh bee inl rä chtigt werden , 
ist d urch d en Bauherren bzw . Vorhabenl räger der zuständigen Behörde rechtzeitig vor Beginn von Bau

maßnahmen vorzulegen . 

7. H INW EISE Z U VE RSO R GU NGSL E IT U N G EN 

Im Plangebiel tiefinQen sich Yer~orgungsleiluagen der Medientrager. Diese dürfen ohne Zustimmu ng des 
Eigentümers nichl überbaut oder umverlegt werden_ Es sind die üblichen Schutz- und Slcherhellsabstände 

einzuhalten. Konkrete Angaben machen die Versorgungstrager auf Anlrage . Im Bereich von Ver- und Enl
so rg ungsl ertung en sind b el der Ausführungsp la nung u11d Bauau sfOhrung die Vorsch ril1en der Versorgungs

träoe r zum Schutz der Leitun Qen und Kabel zu beachten . 

VERFAHRENSVERMERKE 
1. Aurgest11lll au fgrund lles Aufstell ungsb 

o r1s üb liche 8eki'lnntmachung de~ 

Ostseezeitung und in de n LübeckerN 

Hohenkirchen , den 

2 Die Gemelnoevenretung der Gemeinde in ihrer Of!en~"=hen Sitiun11 am 19. 12.2012 
beschlossen. den Bebauungsplan Nr . 22 für de s~ichen Teil de r Ortslage Hohan W"'"':handor! als 
Bebauungsplan der Inne nen twicklun g im beschl eu ni~ ten Verfahren nach § 1 3 a BauG B aurzu stellen . 

Oie Aufstellung des Bebauung$planes en'ol 13a Ab~ . 1 Nr. 1 BauG B ;,ls Bebauungsplan der 
Innenentwicklung Im beschle unig1en V ~ . ~anntmachung wurde gemäß§ 13a Alls . 3 

BauGB darauf hi ngewie$en, dass di (ffistellu rlg des auungsplanes lm besch leunig1en Verfahren 
ohne Durchführung e1n11r Umwe l~~u( ~ ao In der Bekann1mechun11 wurde dar.iuf 
hingewiesen. dass sich di e ÖffenUic l< eil · ein Ziele und Zwecke sow ie die wesen!llchen 
Auswirkungen der Planung i m Amt IS:lutz ' 
05 C3.201:1 bis turn 19.03 .2013 uni ~hie 

"' Hohenk irchen , den 0 5, MA/ 20 

2 . Oie !Qr d ie Raumordn ung und La l!Sp.~ ig"is 

Hohenk irch en , den Q 5_ MAJ i~I ~1 . :O ~ 
:1i- ;Si . ~I 

<!\, ' k.:p,· 
No -<w•; 

3 . Oie Gemeindeverlretung hat am 111 .12 ' 1 der Sat.iung 
mit Be11ründung gebillig\ und zu r Aus ":J'':iJ'tig be ~imm .<I'<' 

Ci O!oO \_ 
Hohenkuchen , den 0 5. MAI 0 '/. o~ 0 

4 . Der En1wurf der Sa1zung Qber den a ._ r.i bestehend aus der PI Ze ichnung (Te il A) 
und dem Te•I (Tei l 8) und den örtlich ~du h{j: Ober die äußere Gestalt ng baulicher Anlagen 
sowie die zugenörlge Begründung h~t? e n · Rf'il m 21 .03.2013 llis .ium .25.04 .2013 während der 
Diensl!stunden im Amt Klütze r Winkal gemäß§ 13a Abs . 2 N r. 1 LV .m . §13 Abs. 2 ~r . 2, Abs. 3 Sall: 1 
und§ 3 Abs . 2 BauG8 öllen~ich ausgel egen . Die ö!fentllche .-.uslegung Is t mit dem Hinweis, dass 
Stellungnahmen wahrend der Aus legungsfrist von Jedermann vorgellracht w11rden können und dass 
nicht innerhalb der öffen11ichen "u sie gungsfrisl a bgeg ebene Steil ungn ahme n bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unber ücks ichtigt bleiben können, so lern d ie Gemeinde Hohenkirchen deren 
lnhah nicht kannte und n icht hätte kennen müssen uni! deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des 

\ 

• • 
• • • 

Bebauungsplanes nicht von Bedeu1ung ist; durch Veroffen tlichung in der Ostseezei1ung am 
O 9.11 O _ O 3.2 01 3 ortsüb lieh bekanntg am acht worden _ 
Wf!tterhin wurde bekannlgemachl , das nach § 47 der Ve1Wal1ungsgerichtsordnun11 

werden können. 

Ho henkirchen. den :_B '. J~ MAf 

gemacht werden, die ~om Anlra11•}111er im 
acht wu rden , aber halten 11el1end ilt acht 

5. Die Sehorde n und sonstigen Trager öfle 
2 Nr. 3 Satz 1 und§ 4 Abs 2 BauG 

6 . Die Geme indevertretung hai die fristgem 
Behörden uni! sonatigen Triiger öffe 
geprüft. Das Ergebnisistm l tgetell! w 

7. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 
des Beba uungsp lan Nr. 22 . bestehend 

'· 

örtlichen Bauvorschriften öber die ;llußere es altung baulicher An lagen aow je die zugehörig11 
Begründun11 haben in der Zeit vom 29 .10.2013 bis zum 29 .22.2013 wahrend der Oienststunden im 
Ami KI ützer Winkel g em Aß § 4a Alls . 3 Ba uG B und § 3 Abs . 2 Ba uG B erneut ö ffent llch ausgelegen , D •e 
öffen11iche Auslegung iit mit dem Hinweis, dass Stellungnah men während der Auslegungsfrist von 
jedermann vorgebrJcht werden können und dass nicht lnnertlalb der ölfentllchen Aus1119ungsfri st 
abgegebene Stellungnahmen be i der Beschlussfassung Oller den Bebauungsplan unberücksichti9t 
b le;ben können. sorern die Gemeinde Hohenkirchen deren In ha ll nicht kann1e und n icht hätte kennen 

Wetterhin wurde bekannlgemacht , 
unzulässig isl. wenn m it i hm n ur E 
Ra hmen der .-.uslegung nicht oder 
we rden können. 

rn.,. H o; 
Ho henkirchen , den'-i(f l Af 2 •z ; - . - ~ 

Ho henkirchen , den 

+~ 
~ 

'"' 

9 . Oie Gemeindevertretung hat die fr l 
811hörden und sonsbg11n Träge r 1 
geprUlt . Das Ergebnisistmitiete ilt 

Stellungnahmen der Öffent l' keit sowie de r 
der Nachbargeme inden am 05 .03.2014 

Hohenkirchen , den 

10. Der ka!aslermäßige Bestand am .. 0.1.,.0..f: ... o?.i?.1.<f. w· 
der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunk1e gilt der 
die rechtsverbindliche Flurkarte im Maßs1a b 1 
n lch ta bgeleitet werden _ 

.... ... .j.rt:?.l.~ ./l.o. w. .. „ ••••• „ .. .. den 0...f. of(. «-70..f~ 

11 . Die Satzung über den Bebauu ngsplan Nr 
(Teil B) und den örtlichen Bauvorachr 

nung (Teil A) und 
ltung !lau lic:her Anlage 

Bürg 

t Hinsichtlich 

t 

d den 
ierm il 

Oie ns ts\u nd an von jedermann eingesehen ,.,.,rp en kö nn~ und ji ber d an lnhal t.huskunlt z e n ~L 

sind durch Veröfren111chung in der tf~e/~ · -~-'!_„ „. 13m /t::Jg· ___ .. . : ___ ortsüblich 
bekanntgemacht worden . In der Bekann1machung isl au! die M · ait, eine Ver lell:ung von 
Verfahrens- und Formwrschriften und von Mange ln der Ab g e inscl'illel!.llch der sich ergebenden 
Rechtstolgen (§ 215 Abs . 2 BauGEI) sowie auf hkelt . Entschädigungsansprüche geltend zu 
machen und das E rl~chen diaser Ans 9~Wti'lM°.lJ.t d auf d ie Bestimm~ngen dei § 5 Abs . 6 
Korn mu nal•ertassu n~ rur das -V h i 1e sen ~ord en~1e Satzung Ist mit Ablauf des Tages der 

Bekannlmachung i , ge1reten . "'"""' \ 

BDr11e 

H<>henkirchen. den if 6. JUNI 2 

„ 

UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 22 
DER GEMEINDE HOHENKIRCHEN 
FÜR DEN NORDÖSTLICHEN TEIL 

DER ORTSLAGE HOHEN WIESCHENDORF 
im Verfahren nach § 13a BauGB 
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( 
Grenze des 
S.Planes Nr. 22 
der Gemeinde 
Hohenklrchen 
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